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F
lughandbuch

D
G

-500/22
E

L
A

N

B
K

ontrollen
nach

dem
A

ufrüsten
R

undgang
um

das
F

lugzeug

1.A
lle

B
auteile

der
Flugzeugzelle

a)
A

lle
T

eile
auf

V
eränderungen

w
ie

kleine
L

öcher,B
lasen,U

nebenheiten
in

der
O

berfläche
sow

ie
L

ackrisse
kontrollieren;

b)
V

order-
und

E
ndkanten

von
Flügeln

und
L

eitw
erken

auf
R

isse
und

A
uf-

platzungen
kontrollieren;

2.C
ockpitbereich

a)
K

ontrolle
des

H
aubenverriegelungsm

echanism
us;

b)
K

ontrolle
des

H
aubennotabw

urfs
s.A

bschn.7.15
(nichtjedesm

al,aber
m

in.alle
3

M
onate);

c)
K

ontrolle
der

S
icherung

der
H

auptbolzen;
K

ontrolle
der

S
icherungsseile

der
hinteren

K
opfstütze,B

eschädigungen;
d)

K
ontrolle

aller
Steuerungselem

ente
auf

Z
ustand

und
Funktion

incl.
R

uderprobe;
e)

K
ontrolle

der
Schleppkupplungsbetätigung

auf
Z

ustand
und

Funktion
m

it
A

usklinkprobe;
f)

Frem
dkörperkontrolle;

g)
K

ontrolle
der

Instrum
ente

und
des

Funkgerätes
auf

Z
ustand

und
Funktion;

h)
K

ontrolle
von

Funkgerätund
anderer

elektrischer
A

usrüstung
auf

Funkti-
on.Falls

kein
Strom

vorhanden,bestehtder
V

erdacht,dass
die

B
atterie

in
der

Seitenflosse
nichteingebautist.F

lugbetrieb
ohne

diese
B

atterie
ist

aus
Schw

erpunktgründen
nicht

zulässig!
i)

K
ontrolle

des
B

rem
sflüssigkeitsstandes;

3.
Schw

erpunktkupplung
a)

Z
ustand

und
Funktion

des
R

ingm
auls

der
Schw

erpunktkupplung
kontrol-

lieren;
b)

K
upplung

auf
Sauberkeitund

K
orrosion

prüfen;
4.

H
auptfahrw

erk
und

B
ugfahrw

erk
a)

S
ichtkontrolle

der
Fahrw

erke,der
Fahrw

erksklappen
bzw

.V
erkleidung

und
der

R
eifen;Schm

utz
in

den
G

abeln
der

Fahrw
erksschw

ingen
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7.6
F

ahrw
erk

ff

b)
Spornrad:

R
eifen

200
x

50
2

PR
D

urchm
esser

200
m

m
R

eifendruck
4

bar

c)
B

ugrad:
R

eifen
260

x
85

D
urchm

esser
260

m
m

R
eifendruck

2,5
bar

7.7
Schleppkupplungen
s.D

iagr.5
W

H
B

S
icherheitskupplung

"G
88"

für
W

indenstartin
Schw

erpunktnähe

B
ugkupplung

"E
85"

in
der

R
um

pfspitze
für

den
Flugzeugschlepp

B
eide

K
upplungen

w
erden

m
iteinem

Z
ug

bedient.

7.8
Sitze

und
Sicherheitsgurte

D
er

vordere
S

itz
bestehtaus

einer
festeingeklebten

S
itzw

anne.
D

er
hintere

S
itz

hateine
höhenverstellbare

S
itzw

anne.D
ie

H
öhenverstel-

lung
erfolgtm

ittels
eines

G
urtes,ähnlich

den
A

nschnallgurten.
A

ls
S

icherheitsgurte
dürfen

nur
sym

m
etrische

4-P
unktgurte

verw
endetund

an
den

vorgegebenen
B

efestigungspunkten
befestigtw

erden.

7.9
G

epäckraum
M

ax.B
elastung

15
kg

Schw
ere

G
epäck-

oder
A

usrüstungsgegenstände
sind

sicher
an

dem
G

e-
päckraum

boden
zu

befestigen.

7.10
W

asserballastanlage
s.D

iagr.6
W

H
B

D
ie

F
lügeltanks

sind
doppelw

andige
Säcke

m
itje

80
lFassungsverm

ögen.
D

ie
A

blaßventile
sitzen

in
den

Flügeln
und

w
erden

beim
M

ontieren
auto-

m
atisch

angeschlossen.
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E

inführung
In

diesem
A

bschnittw
erden

em
pfohlene

V
erfahren

zur
korrekten

H
andha-

bung
des

Flugzeuges
am

B
oden

sow
ie

zur
Instandhaltung

beschrieben.
D

arüber
hinaus

w
erden

bestim
m

te
Prüf-

und
W

artungsbestim
m

ungen
auf-

gezeigt,die
eingehalten

w
erden

sollten,w
enn

das
Segelflugzeug

die
einem

neuen
G

erätentsprechende
L

eistung
und

Z
uverlässigkeiterbringen

soll.E
s

istratsam
,einen

Schm
ierplan

einzuhalten
und

unter
Z

ugrundelegung
der

besonderen
klim

atischen
sow

ie
sonstigen

B
etriebsbedingungen

vorbeugen-
de

W
artungsm

aßnahm
en

durchzuführen.

8.2
P

rüfintervalle,Instandhaltung
und

W
artung

E
s

gelten
die

A
ngaben

im
W

artungshandbuch
D

G
-50/22

E
L

A
N

.

A
V

or
jedem

A
ufrüsten

sollen
die

A
nschlußbolzen

und
-buchsen

gesäubert
und

gefettetw
erden,dies

giltauch
für

die
autom

atischen
Steuerungsan-

schlüsse.

B
D

ie
A

uflageflächen
der

H
auben

auf
dem

R
um

pf
sind

an
den

H
auben

und
auf

dem
R

um
pf

m
itfarblosem

B
ohnerw

achs
einzureiben,um

knarrende
G

eräusche
der

H
auben

im
Fluge

zu
verm

eiden.Z
u

B
eginn

der
Flugsaison

und
je

nach
H

äufigkeitder
B

enutzung
ca.1

x
m

onatlich
einw

achsen.

C
E

inm
aljährlich

sollen
die

L
agerstellen

gesäubertund
gefettetw

erden.S
ie-

he
Schm

ierplan
im

W
artungshandbuch.Jedes

Jahr
m

üssen
die

E
instelldaten

und
der

G
esam

tzustand
überprüftw

erden,s.W
artungshandbuch.

8.3
Ä

nderungen
und

R
eparaturen

D
ie

zuständige
L

uftfahrtbehörde
m

uß
unbedingtvor

jeglichen
Ä

nderungen
am

Flugzeug
benachrichtigtw

erden,um
sicherzustellen,daß

die
L

ufttüch-
tigkeitnichtbeeinträchtigtw

ird.
D

ie
Ä

nderung
darf

nur
durchgeführtw

erden,w
enn

dies
von

der
zuständi-

gen
L

uftfahrtbehörde
genehm

igtw
urde.

E
ine

H
aftung

des
H

erstellers
für

die
Ä

nderung
oder

für
Schäden,die

sich
durch

Ä
nderungen

der
E

igenschaften
des

Flugzeuges
infolge

der
Ä

nderung
ergeben,istausgeschlossen.
D

eshalb
w

ird
dringend

em
pfohlen,keine

Ä
nderungen

am
Flugzeug

durch-
zuführen,die

nichtvom
H

ersteller
genehm

igtw
urden.

A
ußenlasten

w
ie

K
am

eraanbauten
etc.sind

Ä
nderungen

am
Flugzeug!

D
ie

R
eparaturanw

eisungen
sind

im
R

eparaturhandbuch
der

D
G

-500/22
E

L
A

N
enthalten.

Führen
S

ie
auf

keinen
Fallirgendw

elche
R

eparaturen
aus,ohne

die
A

nw
ei-

sungen
des

R
eparaturhandbuches

zu
beachten.
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